
 

 

Salli Zemme 
Nach vier guten Auftritten konnte man sich nun end-

lich mit dem ersten Saisonsieg belohnen und mit den 

Punkten aus der Autostadt erfolgreich in die engli-

sche Woche starten. So schön es am Samstag auch 

war, geht es heute mit der nächsten Aufgabe na-

mens Schalke 04 weiter. Die Truppe vom Ruhrpott 

ist nach den ersten vier Spielen noch punktlos und 

somit aktuell auf dem letzten Tabellenplatz anzutref-

fen. Dass die Königsblauen jedoch zu weitaus mehr 

im Stande sind, hat die vergangene Saison gezeigt. 

In dieser konnten sie sich auf dem zweiten Tabellen-

platz behaupten und auch wir mussten uns in zwei 

Duellen jeweils geschlagen geben. Nichtsdestotrotz 

befindet sich unser heutiger Gegner tief in einer 

Krise, die wir natürlich weiter verschärfen wollen. Mit 

den guten Leistungen der letzten Wochen und nun 

endlich auch den Punkten sollte das machbar sein! 

Für den, der es noch nicht mitbekommen hat: Bun-

desweit wird an diesem Spieltag in den ersten 20 Mi-

nuten auf einen organisierten Support verzichtet, um 

den Verbänden weiter zu signalisieren, dass es so 

nicht weitergehen kann. Über diese Protestaktion 

lässt sich sicher streiten, doch schont einfach wie der 

Autor dieser Zeilen noch etwas eure angeschlage-

nen Stimmbänder vom Samstag und lasst uns dann 

70 Minuten Vollgas geben! Alles für Freiburg, Alles 

für Rot und Weiß! (mh) 

5. Spieltag 
Dienstag: Bremen – Hertha BSC 
 Bayern – Augsburg 
 Hannover – Hoffenheim 
 SCF – Schalke 
Mittwoch: Düsseldorf – Leverkusen 
 Dortmund – Nürnberg 
 RB Leipzig – Stuttgart 
 M‘gladbach – Frankfurt 

 Mainz – Wolfsburg 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 Bayern 9 12 
2 Hertha BSC 5 10 
3 Dortmund 5 8 
4 Bremen 2 8 
5 Wolfsburg 1 7 

6 M’gladbach 1 7 
7 Mainz 1 7 
8 Nürnberg 1 5 
9 Düsseldorf 0 5 
10 RB Leipzig -2 5 
11 Augsburg -1 4 
11 Hoffenheim -1 4 
13 Frankfurt -1 4 
14 SCF -2 4 
15 Leverkusen -5 3 
16 Hannover -3 2 
17 Stuttgart -4 2 
18 Schalke -6 0 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags
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Rückblick WOB 
Auswärtssieg!!! – Wie genial ist das denn?! Da macht 

man sich ohne jegliche Erwartungen, egal ob mit 

Bus, Zug oder Auto auf den Weg in die unliebsame 

Stadt der Wobsis und dann das! Am Stadion an der 

Wolf angekommen windete es und war wie immer 

ungemütlich. Optimistische Menschen waren auch e-

her schwer zu finden. 

Nachdem der erste Ärger über bargeldloses Bezah-

len völlig inkonsequent mit Bier runtergespült wurde, 

genossen wir zur Abwechslung mal die Sicht aus 

dem Sitzplatzbereich. Insgesamt machten sich die 

4€ mehr für den Sitzbereich durchaus bezahlt – zu-

mindest wir haben die Stimmung bei einem Ligaspiel 

in der Autostadt noch nicht besser erlebt. Lag aber 

vielleicht auch am Spiel: Die Freiburger beeindruck-

ten uns mit einem konsequenten Pressing und zu-

mindest für uns waren sie klar überlegen, auch wenn 

die Statistik wenig Freiburger Ballbesitz zählte. 

 

Und wir wurden belohnt! 2:0 zur Pause – unglaub-

lich! Weil wir nun mal Freiburg sind, zitterten wir auch 

noch beim 3:0 und wurden beim 3:1 kurzzeitig ner-

vös – alte Freiburger Krankheit, oder? Aber dann hat 

es doch geklappt und wir wollen gar nicht so genau 

wissen, wie viel Alkohol auf den ersten Sieg in dieser 

Saison getrunken wurde. ;) Wir freuen uns auf die 

Wiederholung am Wochenende in der Fuggerstadt 

und bis dahin Prost! Euer Heinzi (sr/hb/cs) 

Hopperblog 
Hopping Dublin I, Bohemians – Derry 1:2, 8.6.18 

Während sich die meisten Fußballfans in Deutsch-

land so ganz allmählich auf die WM vorbereiteten, 

war es für den üblichen Verdächtigen (ms) und mich 

wieder an der Zeit in das Ausland zu reisen. Das Ziel 

sollte dieses Mal Irland heißen, wo der Ligabetrieb 

noch nicht beendet war. Fußball genießt dort zwar 

Interesse, hat aber in der Vormachtstellung der 

Sportart Nr. 1 einen schwierigen Stand. Typisch iri-

sche Sportarten, wie Gaelic Football oder Hurling, 

sowie Rugby scheinen die Leute mehr mitzunehmen. 

Das fußballerische Niveau bewegt sich ungefähr auf 

dem Level der deutschen Regionalligen und auch 

der Zuschauerschnitt fällt nicht hoch aus. 

Dennoch lockt der irische Fußball mit kultigen Spiel-

stätten und einer „britischen“ Atmosphäre. Bevor 

mich jetzt alle verurteilen – Ja, mir ist bewusst, dass 

die Republik Irland nicht zu Großbritannien gehört. 

Nun aber der Reihe nach. Per Regionalzug über Of-

fenburg und Karlsruhe fiel der zweiköpfige Mob in 

Stu**gart ein, wo man noch an der Lokalität Ützel 

Brützel (…was ein Name…) einen Stopp einlegte, 

ehe es die letzte Etappe zum Flughafen zu absolvie-

ren galt. Wer uns beide kennt, weiß, dass wir schon 

des Öfteren bei unseren Reisen mit ein paar Prob-

lemchen zu kämpfen hatten. In Neapel haben wir es 

nicht ins Stadion geschafft, das Spiel von Roter Stern 

Belgrad wurde zwischenzeitlich zum Geisterspiel de-

klariert, bei Austria Salzburg sind wir zunächst von 

einer falschen Anstoßzeit ausgegangen. 

Wir wären wohl nicht der IWF-Vergnügungsaus-

schuss, wenn es nicht auch dieses Mal in irgendeiner 

Form zu Komplikationen gekommen wäre. Der Flug, 

den wir eigentlich buchen wollten, war nicht mehr 

verfügbar, weshalb wir einen Flieger in Anspruch 

nehmen mussten, mit dem wir es gerade so zum An-

stoß schaffen würden, wenn alles glatt läuft. Dem 

war aber nicht so. Schon wieder. Unser Flug hatte 

eine halbe Stunde Verspätung und wenn man für 

eine 20m-Strecke noch extra in einen Bus steigen 

muss, tut das sein Übriges zur Stimmung dazu. Da 

können einem durchaus mal die Gesichtszüge ent-

gleisen. 



 

 

 

Nachdem wir endlich den Taxistand erreicht hatten, 

sollte sich die Stimmung wieder bessern. Unser Ta-

xifahrer war ein sympathischer Kerl, der neben etwas 

Working-Class-Talk über Fußball auch ein paar gute 

Tipps für uns übrig hatte. Am Stadion angekommen, 

rannten wir um das Stadion zum Eingang. Mittler-

weile war schon eine gute halbe Stunde seit Anpfiff 

vergangen und die Gäste lagen mit zwei Toren in 

Führung. An der Tür zur Tribüne durften wir für zehn 

Euro passieren und spätestens jetzt wurde uns klar, 

dass sich Mühen gelohnt haben. Man musste durch 

eine Kneipe in der Tribüne laufen, bevor man die 

Ränge betreten konnte. Die Person, die dafür verant-

wortlich war, hätte dafür einen Preis verdient. (tr)

 Fortsetzung folgt 

Fragt ihr euch auch ab und zu, was ehemalige Spie-

ler des SC heute so machen? Falls ja, dann dürfte 

euch diese Rubrik gefallen. Hier soll es nicht um die 

Nasen gehen, die einem zwei Mal pro Saison in der 

gegnerischen Mannschaft über den Weg laufen, son-

dern um Spieler, die weitgehend von der Bildfläche 

verschwunden sind, weil es sie in aus Freiburger 

Perspektive eher exotische Ligen verschlagen hat 

oder sie im Amateurfußball unter dem Radar der 

meisten Fans bleiben. 

Dem einen oder anderen Freiburger sollte Mark 

Fotheringham noch ein Begriff sein. Der Schotte 

spielt derzeit in seiner Heimat beim viertklassigen 

Cowdenbeath FC, wo er gleichzeitig Co-Trainer ist. 

2016 hatte er seine aktive Kariere eigentlich schon 

beendet und war kurzzeitig Co-Trainer beim KSC. 

Und wer erinnert sich noch an Cafú? Nicht den bra-

silianischen Weltmeister, sondern dessen kapverdi-

schen Namensvetter, der 2006 und 2007 in andert-

halb Spielzeiten zwei Tore für den Sport-Club erzielt 

hatte? Der Mann ist auch mit mittlerweile vierzig Len-

zen auf dem Buckel noch aktiv, und zwar in der por-

tugiesischen vierten Liga für den FC Maia Lidador. 

In der sechsten norwegischen Liga bei Frøya FK ist 

Alain Junior Ollé Ollé aktiv. Der Kameruner ist weit 

herumgekommen: Neben Kamerun, Deutschland 

und Norwegen hat er auch schon in Uruguay, Mexiko 

und Schweden fußballerische Erfahrung gesammelt.  

Weitaus näher an Freiburg sind zwei andere alte Be-

kannte gelandet. Trainer des Verbandsligisten Keh-

ler FV ist Karim Matmour, der im vergangenen Win-

ter seine aktive Karriere bei Adelaide United in Aust-

ralien beendet hat. Prominenter Neuzugang seiner 

Kehler ist Yacine Abdessadki. 

Felix Bastians spielt mittlerweile im Reich der Mitte. 

Bei Tianjin Teda in der chinesischen Super League 

ist er Teamkollege von Champions-League-Sieger 

John Mikel Obi. 

Bis zur Sommerpause 2018 spielte auch ein gewis-

ser Papiss Demba Cissé in China, nämlich bei Shan-

dong Luneng Taishan. Seit dieser Saison ist der 

(noch) erfolgreichste Bundesliga-Torjäger des SCF 

in der türkischen Süper Lig bei Alanyaspor aktiv. 

Eke Uzoma ist seit seinem Abschied beim Sport-

Club vor achteinhalb Jahren beim mittlerweile neun-

ten Verein gelandet. Beim Budapest Honvéd FC darf 

er sich ernsthafte Aussichten auf den ungarischen 

Meistertitel ausrechnen. 

Last but not least: Modedesigner Mo Idrissou spielt 

auch noch Fußball und zwar beim FC Kufstein in der 

österreichischen dritten Liga, wo er laut Vereinsboss 

„menschlich und sportlich eine Bereicherung“ ist und 

laut Bild-Zeitung 540 Euro im Monat verdient. Letz-

tere hat kürzlich einen (kostenpflichtigen und daher 

vom Autor dieser Zeilen nicht gelesenen) Artikel mit 

der Überschrift „Mo Idrissou: ‚Ich würde auch ins 

Dschungelcamp gehen‘“ veröffentlicht. Man darf also 

gespannt sein. (jj) 



 

 

Podiumsdiskussion 
Die JPG-Fraktion Freiburg lädt zu einer Podiumsdis-

kussion zur Frage: „Wie weiter mit dem Fanprojekt?“ 

ein. Das Ganze findet am Donnerstag, dem 27. 

September um 20 Uhr im Vorderhaus Fabrik in 

Freiburg statt. Diskutieren werden folgende Gäste:  

• Helen Breit (aktive Fanszene) 

• Sophia Gerschel (Sprecherin der Bundesar-

beitsgemeinschaft der Fanprojekte) 

• Gabi Wesselmann (Leiterin des Amts für Kin-

der, Jugend und Familie) 

• Thomas Schneider (Leiter der Abteilung Fan-

angelegenheiten der DFL) 

• Simon Waldenspuhl (Stadtrat JPG) 

Kommt vorbei! 

 

Trinkbrunnen auf Nord 
Seit dem letzten Heimspiel gibt es auf Anregung der 

Supporters Crew drei Trinkbrunnen hinter der Nord-

tribüne! Eine Lösung für den Gästeblock soll eben-

falls gefunden werden. Wir wollen als gutes Beispiel 

vorangehen, sodass wir dies auch mal auswärts in 

einem Gästeblock vorfinden und uns drüber freuen 

können. Alle Trinkbrunnen sind seitlich an den Con-

tainern hinter der Nordtribüne befestigt. 

 

SCFR auswärts 

 

Zum Spiel in Augsburg am Sonntag, dem 30. Sep-

tember bieten wir einen Bus an: 

• 10:00 Uhr: Freiburg Paduaallee P+R-Park-

platz 

• 10:10 Uhr: Freiburg Kronenbrücke 

• 10:50 Uhr: Neustadt Badeparadies 

• Weitere Zustiegsorte auf Anfrage möglich 

➢ Kosten: 35 € für SCFR-Mitglieder, sonst 40 € 

Nach Berlin fahren wir am Sonntag, dem 21. Okto-

ber ebenfalls mit dem Bus: 

• 0:00 Uhr: Freiburg Kronenbrücke 

• 0:10 Uhr: Freiburg Paduaallee P+R-Parkplatz 

• 0:30 Uhr: Herbolzheim McDonalds 

• 0:50 Uhr: Offenburger Ei 

➢ Kosten: 65 € für SCFR-Mitglieder, sonst 70 € 

 


